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Auch mit 85 Jahren ist Senior-Chef 
Engelbert Regnauer noch sehr vital 
und schätzt die Gespräche mit 
Mitarbeitern im Betrieb. 
 

 
 
Bei der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes 1994 mit Gattin 
Regina, Sohn Michael und Wirt-
schaftsminister Otto Wiesheu (re.). 
 
Fotos: Regnauer Fertigbau 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Seniorchef Engelbert Regnauer feiert 85. Geburtstag 

Mit Innovationsgeist die richtigen Weichen gestellt 

 
Seebruck – Engelbert Regnauer, Senior-Chef der Regnauer Fertig-

bau GmbH & Co. KG in Seebruck, feierte am 8. November sei-

nen 85. Geburtstag. Mit Technikbegeisterung, Tatkraft und Inno-

vationsgeist, gepaart mit Pragmatismus und Marktgespür hat der 

Unternehmer aus der Zimmerei und Bauschreinerei seines Vaters 

ein heute bundesweit erfolgreiches Unternehmen mit 240 Mitar-

beitern gemacht. Durch sein soziales und politisches Engagement 

ist Regnauer auch regional bestens vernetzt. Im Gespräch erweist 

sich der rüstige Senior als kritischer Zeitzeuge bundesdeutscher 

und kommunaler Wirtschaftsgeschichte. 

 

Bereits sein Vater Engelbert Regnauer senior bewies Mut und Un-

ternehmergeist. Im Jahr der Weltwirtschaftskrise 1929 gründete 

dieser am Chiemseeufer einen Handwerksbetrieb und baute 

1936 das erste Regnauer-Fertighaus aus Holz. Als Zimmererlehr-

ling begann Engelbert Regnauer 1954 im elterlichen Betrieb und 

lernte den Beruf von der Pike auf. Nach dem Ingenieurstudium in 

München sammelte er als Architekt bei aufwendigen Sanierungs-

projekten und im Bereich Messebau erste Erfahrungen.  

Die im Zeichen des Wirtschaftswachstums der 1950er und 

1960er Jahre aufstrebende Industrie in Deutschland brauchte 
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neue Büros und Gebäude. Regnauer erkannte die Chance und 

bescherte dem Seebrucker Unternehmen mit bundesweiten En-

gagements im Objektbau aus Holz einen deutlichen Aufschwung. 

Mit der Einführung eines patentierten Raumzellensystems mit ge-

normten Bauteilen gelang ab 1964 die Eroberung neuer Märkte 

für den Bau von Schulen, Kindergärten und Büros. Sogar aus der 

Schweiz kamen Aufträge. „Das bot die Chance, uns vom Hand-

werks- zum Industriebetrieb weiterzuentwickeln“, erinnert sich der 

Senior-Chef. Die Mitarbeiterzahl verdoppelte sich in dieser Zeit 

auf rund 150 Beschäftigte. Diese nahmen sogar weite Anfahrten 

bis aus Mittersill im österreichischen Pinzgau in Kauf. 

Mit Pioniergeist, Mut, Technikbegeisterung und unternehmeri-

schem Weitblick trieb Regnauer die weitere Expansion des Unter-

nehmens voran. Die Einführung einer neuen Leitstandtechnik zur 

Fertigungssteuerung „just in time“ verdoppelte die Produktions-

kapazitäten und machte 1971 die Übersiedlung auf das heutige 

Grundstück notwendig. Nur zwei Jahre später erforderten die 

Einbrüche in Folge der Ölkrise zusammen mit hohen Kreditlasten 

wirtschaftliches Stehvermögen und Kreativität. In der Folge entwi-

ckelte der Seebrucker in Anlehnung an den ehemaligen Büroma-

schinenriesen IBM ein neues System zum Gebäude-Leasing.  Mit 

Erfolg. „Da war ein tiefes Einarbeiten in die Materie gefragt und 

viele Gespräche mit Experten, damit es funktionierte“, erinnert 

sich der 85-Jährige. 

Durch den intensiven Austausch mit Kunden, Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen sowie dem Einsatz neuester Technologie 

gelang es Regnauer bis heute, den Innovationslevel hochzuhal-
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ten. Gemeinsam mit seinem Sohn Michael, der 1993 in den Be-

trieb eingestiegen ist und ihn seit 2006 als Inhaber führt, erfolgte 

der Ausbau des Geschäftsbereichs Hausbau und die Weiterent-

wicklung zu einem vielfach ausgezeichneten und bundesweit füh-

renden Unternehmen im Bereich Holzfertigbau. 

Aber nicht nur der Betrieb war dem Seniorchef wichtig. 18 Jahre 

lang, von 1972 bis 1990, war er im Seebrucker Gemeinderat 

aktiv. In gleicher Weise engagierte er sich in verschiedenen regi-

onalen und überregionalen Wirtschaftsverbänden und insbeson-

dere im Tarifwesen. 1994 wurde er für seine umfangreichen Leis-

tungen mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Auch der 

soziale Bereich liegt ihm nach wie vor am Herzen. So ist Regnau-

er Geburtshelfer und Sponsor des landkreisübergreifenden Ver-

eins „Gemeinsam gegen den Krebs“. Auf der Förderliste stehen 

auch Vereine in Seebruck wie die Jugendblaskapelle oder die 

Wasserwacht.  

Erholung neben dem Beruf bot ihm über all die Jahre das Segeln 

auf dem Chiemsee als Hobby. „Da konnte ich komplett abschal-

ten, auch wenn man hier wie dort volle Geistesgegenwart 

braucht, um das Boot auf Kurs zu halten.“ Heute schätzt er auch 

eine Partie Golf. Neben angeregten Gesprächen mit Mitarbeitern 

im Betrieb bereitet es dem rüstigen 85-Jährigen eine besondere 

Freude, dass mit Eva Landinger inzwischen bereits die vierte Ge-

neration im Familienunternehmen aktiv ist. „Ich lebe in der Ge-

genwart und kann damit voll Zuversicht in die Zukunft blicken.“ 
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Zur Unternehmensgruppe Regnauer 

Die Unternehmensgruppe Regnauer aus Seebruck am Chiemsee zeigt 

ihre Kompetenz in der schlüsselfertigen Erstellung von anspruchsvollen 

Wohnhäusern in Holz-Fertigbau. Zudem gehört Regnauer im Bereich 

Wirtschaftsgebäude, Kindergärten und Schulen bundesweit zu den füh-

renden Anbietern. Das Familienunternehmen, das vor über 90 Jahren 

gegründet wurde und heute in zweiter und dritter Generation von En-

gelbert und Michael Regnauer geführt wird, bietet die komplette Reali-

sierung von Bauten aller Art aus einer Hand an: von der Beratung bis 

zur Planung und Ausführung. 

 

 

Weitere Informationen: 

Regnauer Hausbau GmbH & Co.KG, Pullacher Str. 11  

83358 Seebruck, Tel. +49 8667/72-222 

E-Mail: hausbau@regnauer.de, www.regnauer.de 

 

Pressebüro KLAR.TEXT Axel Effner, Weißachenerstr. 29,  

83346 Bergen, Tel. 0160 – 813 49 79, E-Mail:  

axel.effner@kabelmail.de 

 

Belegexemplar erbeten. Monat + Jahr 

mailto:hausbau@regnauer.de
http://www.regnauer.de/
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